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Häufig gestellte Fragen
Coach Benjamin Koch beantwortet Fragen aus der Praxis

Wie wirkt Coaching?

Wirkfaktoren im Coaching wurden lange Zeit 
nicht systematisch erforscht, in der Psycho-
therapie dagegen hat die Wirkungsforschung 
schon eine längere Geschichte. Ein sehr be-
kanntes Modell sind die von Prof. Dr. Klaus 
Grawe formulierten fünf Wirkfaktoren der 
Psychotherapie. Zentrale Bedeutung für eine 
wirksame Therapie hat demnach die Bezie-
hung zwischen Therapeut und Patient. Auch 
eine regelmäßige Aktivierung der Ressourcen 
sowie die regelmäßige Aktualisierung der ver-
schiedenen Problembereiche sind sehr wich-
tig. Und schließlich werden noch die motiva-
tionale Klärung, also das Bewusstwerden der 
Hintergründe des eigenen Verhaltens, und die 
tatsächliche Problembewältigung aufgeführt. 
Auch im Coaching gibt es inzwischen solche 
Wirkmodelle, z.B. die Erfolgsfaktoren nach 
Prof. Dr. Siegfried Greif. Greif verwendet zwar 
andere Begriffe, nennt jedoch inhaltlich alle 
Punkte, die auch Grawe nennt. Darüber hinaus 
fügt Greif noch die Zielklärung, die Evaluation 
der Fortschritte im Verlauf des Coachings und 
die Reflexion und Kalibrierung von Affekten 
hinzu.

Was sind Hindernisse für  
ein erfolgreiches Coaching?

Es gibt verschiedene Stolpersteine, die ein er-
folgreiches Coaching verhindern oder zumin-
dest erschweren können. Besonders die unfrei-
willige Teilnahme am Coaching, z.B. aufgrund 
von betrieblich „verordnetem“ Coaching, kann 
zu fehlender Veränderungsbereitschaft oder 
Akzeptanz gegenüber Erkenntnissen aus den 
Coaching-Sitzungen führen. In diesem Fall 
kann auch ein Zielkonflikt entstehen, wenn 
die Auftraggeber andere Ziele im Sinn haben 
als der Klient. Aber auch in selbstgewählten 
Coaching-Beziehungen können aus verschie-
denen Gründen Widerstände entstehen, so 
fängt ein Klient eventuell an, sich gegenüber 
den Entwicklungen des Coachings zu sperren. 

Angelehnt an die Berater-Kunden-Beziehun-
gen nach Steve de Shazer gibt es verschiedene 
Kliententypen, die nicht alle bereit sind, aktiv 
an ihrer Entwicklung zu arbeiten. Manche Kli-
enten ohne Änderungsmotivation sehen die 
Lösung ihrer Probleme demnach nur in einer 
Verhaltensänderung der Menschen in ihrem 
Umfeld. Für den Coach ist in dieser Situation 
Transparenz wichtig, indem Widerstände und 
Ambivalenzen im Klienten wahrgenommen 
und im Gespräch thematisiert werden. Dabei 
sollte nicht nur am Anfang der Auftrag des 
Klienten geklärt, sondern auch während des 
Coachings in regelmäßigen Abständen der 
Standpunkt des Klienten eruiert werden.

Woran erkenne ich,  
ob ein Coach gut ist? 

Da der Begriff „Coach“ nicht geschützt ist, 
kann sich jeder so nennen, sei es mit oder 
ohne Coaching-Ausbildung, was Klienten die 
Suche nach kompetenten Coaches erschwert. 
Die Coaching-Verbände liefern allerdings Hin-
weise, da sie Qualitätskriterien erstellen, die 
ihre Mitglieder erfüllen müssen. Auch ein un-
verbindliches Kennenlerngespräch mit dem 
Coach kann helfen, festzustellen, ob der Coach 
in seiner Art und Ausrichtung der richtige 
Ansprechpartner ist. Dabei ist es nötig, dass 
der Klient seine Ziele und Erwartungen klar 
formuliert.

Wie kann Coaching 
zur Psychotherapie 
abgegrenzt werden?

Coaching ist keine Psychotherapie. In der 
Therapie werden Menschen mit psychischen 
Störungen behandelt, während Coaching für 
gesunde Menschen gedacht ist, die ihre Kom-
petenzen erweitern wollen oder Hilfe bei der 
Lösung eines komplexen Problems in ihrer ak-
tuellen Situation wünschen. Dennoch können 
in einem Coaching therapierelevante Themen 
aufkommen, weshalb ein Coach immer Thera-

Der Autor

peuten und Anlaufstellen kennen sollte, an die 
er im Zweifelsfall weiterverweisen kann. Ge-
rade in solchen Fällen ist ein psychologischer 
Hintergrund des Coachs sehr hilfreich. Das 
Coaching ist kein Ort, an dem zusätzlich noch 
eine Therapie durchgeführt werden kann, inso-
fern sollte sich ein Coach klar abgrenzen und 
regelmäßig seine aktuellen Coaching-Inhalte 
hinterfragen.

Benjamin Koch ist Experte für HR, 
Sportpsychologie und Business-

Coaching. Der Diplompsychologe mit 
Zusatzausbildung zum systemischen 

Business-Coach und sportpsychologi-
schen Coach unterstützt Unternehmer, 
Führungskräfte und Leistungssportler 

beim Erreichen ihrer Ziele und  
Optimieren ihrer Potentiale. Er hält  
Vorlesungen an der Fachhochschule  

Jena sowie der SRH Gera und ist  
ehrenamtlicher Richter am  

Arbeitsgericht Gera.
koch@hr-sport-consulting.de

www.coach-datenbank.de/coach/benjamin-
koch.html
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EBERMANN: Karl Lauterbach von der 
SPD will gesetzlichen Krankenkassen verbie-
ten, Kosten homöopathischer Behandlungen 
freiwillig zu übernehmen. Es geht um das Evi-
denzprinzip. Widerstand dürfte ihm dennoch 
gewiss sein.

RAUEN: Getreu dem Motto „Warum Fakten 
bemühen, wenn man schon eine Meinung 
hat?“ kann man sicher von Widerstand ausge-
hen. Vor allem, weil nicht wenige Menschen 
Homöopathie mit Naturheilkunde verwech-
seln. Was man verstehen kann.

EBERMANN: Dabei ist vorstellbar, dass 
manche Krankenkasse den Vorstoß insgeheim 
möglicherweise sogar begrüßt, schließlich 
werden die Kosten vor allem übernommen, 
um Wettbewerbsnachteile zu vermeiden. Mar-
keting schlägt Wissenschaftlichkeit.

RAUEN: Ja, ich befürchte auch, dass das so ist. 
Man würde sich aber auch hier wünschen, dass 
die Sachlichkeit überwiegt. Wenn aber jemand 
fest genug daran glaubt, dass eine Sache wirkt, 
hat sie oft genug einen Placebo-Effekt. Und 
der kann mächtig sein. Dass es sich dabei um 
eine Autosuggestion und nicht um die Wir-
kung von Zuckerkügelchen handelt, dürfte den 
Betreffenden egal sein. Leider.

EBERMANN: So wird es auch vielen Besu-
chern des ein oder anderen – vielleicht sogar 
als Coaching deklarierten – Motivationssemi-
nars oder ähnlicher Veranstaltungen egal sein, 
dass nicht mehr stattgefunden hat als Autosug-
gestion. Bestenfalls.

RAUEN: Da kann man froh sein, dass es evi-
denzbasierte Forschung im Bereich Coaching 
gibt. Was allerdings nicht das Problem löst, 
dass nicht immer „Coaching“ drin ist, wo 
„Coaching“ drauf steht.

EBERMANN: Es mag ein bisschen wie mit 
der Naturheilkunde und der Homöopathie 
sein. Vielen fällt die Differenzierung schwer. 
Und das freut die Profiteure. Was kann man 
dagegen machen, etwa „nur“ darüber aufklä-
ren, was Coaching tatsächlich ist?

RAUEN: Nein, ich glaube, das ist nicht ausrei-
chend. Wir müssen auch die Theorienbildung, 
Forschung und Empirie stärken. Wer heilt, hat 
eben nicht automatisch Recht. Es braucht auch 
plausible, überprüfbare Theorien. Ansonsten 
kann ich auch behaupten, dass die Sonne am 
Morgen deshalb aufgeht, weil ich mir jeden 
Abend davor die Zähne geputzt habe. Üb-
rigens ein Zusammenhang, den ich anhand 
tausender Überprüfungen belegen kann …

Das Letzte
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Das Coaching-Magazin wendet sich an Coaches, Personalentwickler und Einkäufer 
in Unternehmen, an Ausbildungsinstitute und potenzielle Coaching-Klienten. Das 
redaktionelle Ziel ist es, dem Leser eine hochwertige Mixtur aus Szene-Informationen,
Hintergründen, Konzepten, Portraits, Praxiserfahrungen, handfesten Tools und einem 
Schuss Humor anzubieten. Dabei ist der Redaktion wichtig, inhaltlich wirklich auf 
das Coaching als professionelle Dienstleistung fokussiert zu sein und nicht schon jedes 
kleine Kunststückchen aus dem Kommunikationstraining in Verbindung mit modischen 

Lifestyle-Themen zum Coaching hochzustilisieren.
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